
457

einschlägigeTekt- h j . .undBildermaterialFit (v, ä, C.Q:v, oinwünschenswerteri ä A a i f?
Vollständigkeitvor-Eq-,e '11 . 9
legt, zeigt nicht nur 3',. .
die Teilnahme des 1 .7 - 1441il ' 6 nvhmu i Le'- ".33 Q H
„vrai petit-Filsdes i}Quirites"(S.26)an CQ- Fg grüß
dererstenRenais-l . . gäff,hg i ' f"

sancebewegung, naläuqiiäpmvmäw;5 AM i
sondernauchdessen i V3? T-
persönlichen Ein- "WMMQAT. I

mnlhwmoäniimq V Cflussaufdiebildende Gala-l. ' bgx1 5;:
Kunst,dersichauf . eäggqigw-Ägwßgv, v3, Ü. .direkteAufträgefür f-die von ihmbe- 1 f 5
schaftigten Minia- 0 , F, "f; . er;turistenerstreckte I. m!
(s. 50 f.) und die " es! i ' m:
Erwerbungillumi- 7', " "A;7i'_
niertenManuskripte.61 , 5.11,für seine Privatbi- - ' i IbliothekeinschlossfÄ-"v1' f? h"i?'

e. (v.IEinschonesBei I}.. d k l a?spiel innigster Ver- "mjg-Kt i 17;;
schmelzungschrift- U.o4 lr-iiifiieiefif lwnmwmmmm4ß1stellerischerund y"7'WM" "Ü:bildnerischerAr- 4 f: i,Q"beitbietetFrances- n" fueg-ico daBarberinov3h. 4'
(1264bis1348). 34 Fi 1' äWiedersindesdi-i: M"g'lä'fixdaktischeWerke,

welche der Illustra-
' " '

tion nicht entraten Bibelkvdursr)

wollen, und man
erinnert sich wohl dessen, was über die Miniatur, als integrierenden
Teil dieser Literatur, bei der französischen Abteilung bemerkt wurde.
Francesco trat zu dem Bilderwerk seiner Schriften in innigste Fühlung: in
eine noch erhaltene Handschrift (cod. Barberinianus XLVI, I9) seiner
„Documenti (Lehren) d'amore" hat er die Illustrationen zum Texte selbst ein-

gezeichnet, in einer zweiten, sehr ähnlichen (cod. Barberinianus XLVI, 18)
" Genaueres hierüber in dem Aufsaxze von Pierre Nolbac: "Manuscrits ä miniature de 1a Bibliotheque de

Pätrarque", Gazette Archeologique, XIV (1899), 15 ff.


